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Schulnacheichten.

Das vorjährige Programm tonnte zu aufrichtiger Freude für Alle, welche der Anstalt auf ihrem
zwar langsamen, aber stetigen Entwickelungsgange eine innige Herzenstheilnahmc geschenkt haben,
mit der frohen Nachricht schließen, daß das neue Jahr dem Progymnasium durch die von deu
städtischen Behörden beschlossene Erweiterung durch die Hinzufügung einer Sccundci eiu seit
Iahreu ersehntes Geschenk gebracht habe. Zwar blieb die Hoffnung, "sofort mit dem Beginne
des neuen Schuljahres die Ausführung dieses Beschlusses in das Leben treten zu scheu, ohne
Erfüllung, da die Verhandlungen mit der vorgesetztenAufsichtsbehörde und die Berufung der
zwei noch erforderlichen Lehrer mehr Zeit, als ursprünglich erwartet worden war, in Anspruch
nahmen; doch vermochte die Verzögerung um ein halbes Jahr die Innigkeit des Dankes, welchen
wir den Behörden der Stadt schulden, in Nichts zu mindern. Nachdem zu Michaelis der
Oberlehrer Herr Dr. Kirchner in das Lchrer-Cotlegium eingetreten war, wurde unter Gebet
und Flehen zu Gott, der bis hierher der Anstalt gnädig geholfen hat und auch fernerhin helfen
wird, die neue Klasse eröffnet, indem die vorhandenen Lehrer vertretungsweise die Stunden des
einen noch fehlenden College« bis zum I. December übernahmen. Als mit dem genannten
Termine auch dieser iu der Person des Hcrru Candidaten Förtsch eingetreten War, befand sich
die Anstalt endlich in normalem Zustande. Zugleich war damit die Möglichkeit, die Höhere
Töchterschule selbstständig hinzustellen, gcgcbcu, so daß fortan für die beiden Anstalten eine Ge¬
meinsamkeit nur noch in der Unterordnung unter dasselbe Curatorium und Directorat, sowie
in Betreff der Hülfslehrcr und der Kassenverwaltung, besteht.

Von Ostern 1864 bis Ostern 1865 sind in dem Progymnasium und der Höhereu
Töchterschule die nachstehenden Pensen durchgenommen:

H.. Im Progymnasium.
1. Grundklassen:

Zweite Grundklaffe (Cursus ^ einjährig. Ord. Lehrer Bock).
». Religion (4 St.): 16 biblische Geschichten A. und eben so viele N. T. Die 10 Ge¬

bote und der erste Artikel. Wöchentlich ein Bibelspruch und eiu Liedervers.
d. Lesen (6 St.): Die Leseübungeu sind soweit geführt worden, daß Druckschrift ohne viele

Fremdwörter fließend gelesen wurde. (Fibel und Lesebuch von Häster.)
o. deutsche Sprache (2 St.): Auf die erste Abtheiluug beschränkte orthographische Hebungen

durch Abschriften aus dein Ltsebuche. Die ersten grammaticalischen Vorbegriffe.
ä. Schreiben (6 St,): Sämmtliche deutsche und die kleinen lateinischen Buchstaben sind

einzeln und im Zusammenhange eingeübt worden.
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0. Rechne!! (6 St.): Die Uebungsreihen und die vier Speeies iü gleichbenannten Zahlen.
1. GesMlg (2 St.): Vorübungen im Singen der Tonleiter. Leichte Choräle und Lieder

nach dem Gehöre.

Erste Grundklasse (Cursuö — einjährig. Ord. Lehrer Pehl).

a. Religion (4 St): Wiederholung und Erweiterung des in der vorigeu Klasse durch?
geuommcncn Stoffes aus der biblischen Geschichte. Die drei ersten Hauptstücke uud darauf
bezügliche Kernsprüche gelernt, desgl. einige Kirchenlieder.

b. Oesen (5 St.): Das ganze Lesebuch gründlich durchgearbeitet bis zur Erzielung der
vollen mechanischenFertigfeit. (Lesebuch von Fix.)

e. Deutsche Sprache (4 St.): Die Wortarten und deren Flexion; orthographische Uebnngen
theils durch Abschriften ans dem Lesebuche,thcils durch Dictate.

ä. Schreiben (5 St.): Die großen lateinischen Buchstaben einzeln uud im Zusammenhange
mit den kleinen. Schreiben nach einzeiligen Vorschriften.

e. Rechnen (4 St. Lehrer Lewerenz): Die vier Speeies in mehrfach benannten Zahlen.
t'. Gesang (2 St.): Fortgesetzte Uebnngen im Singen der Tonleiter und des Dreiklanges.

Leichte Choräle nnd Lieder, vorherrschend nach dem Gehöre.
ß. Geographie (2 St.): Die ersten Vorbcgriffc in Weise der Denk- und Sprechübungen.

2. Progymnasilllklassen.

ONÄ^H. (Cursus — einjährig. Ord. Lehrer Lewerenz).
a. Religio« (3 St.): Die biblische Geschichte des Alten Testaments im Znsammenhange,

im Anschlüsse an die biblische Geschichtevon Prenß (2 St.). Das erste Hauptstück und der erste
Artikel des zweiten Hanptstückcs ausführlich. Lernen von Kirchenliedern (1 St.).

d. Deutsche Sprache (5 St.): In theilwcisem Anschlüsse an das Lescbnchdie Formenlehre
repetirt, darauf d>e Lehre vom einfachen Satze mit fortlaufenden mündlichen uud schriftlichen
Uebnngen. Lectüre. Orthographische Uebnngen und einfache Erzählungen als Aufsätze. (Deutsches
Lesebuchvon Graßmann uud Langbein.)

0. Lateinische Spracht (Erstes Sem. 9, zweites Sem. 10 St. Conrcctor Kotelmann):
Regelmäßige Declination und Conjugation mit dcu entsprechenden mündlichen und schriftlichen
Übersetzungsübungen. (Spieß' Ucbungsbuch für 8oxtll, Grammatik von Meiring-Siberti.)

ä. Geographie (Erstes Sem. 3, zweites Sem. 2 St.): Die Grundbegriffe wiederholt; dar¬
auf allgemeine Uebersicht der Meeres- und Erdtheile. Erste Versuche im Chartcnzeichnen. (Da-
niel's Leitfaden, erstes Buch.)

s Rechnen (4 St.): Die vier Specics in Brüchen
1. Gesang (2 St. Musitdirector Wagner): Treffübuugen im Gebiete der einfachen Ton¬

leiter, leichte Choräle und Lieder (Sang und Klang von Wagner).
Z. Zeichnen (2 St. Zeichenlehrer Crell): Vorübungen zur Bildung des Augenmaßes.
K. Schreibe« (4 St. Lehrer Pehl): Ein- uud zweizeilige Vorschriften und Uebnngen im

Tactschreiben.

VTIIM^H. (Cursus — einjährig. Ord. Progyinnasiallehrer S eltmann).
«,. Religion (3 St. Erstes Sem. Coll. I)r. Jacob; zweites Sem. Conrcctor Kotelmann):

Die biblische Geschichte des Alten Testaments im Zusammenhange im Anschluß an Preuß' bibl.
Geschichte (2 St.). Die drei ersten Hauptstücke. Lernen von Kirchenliedern (I St).
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l>. Hentsche Sprache (4 St. Lehrer Lewerenz): In theilwcisem Anschlüsse an das Lesebuch
die Lehre vom zusammengesetzten und zusammengezogeneu Satze. Aussätze (Erzählungen und
Beschreibungen), wechseln mit orthographischen Hebungen. Lernen von Gedichten. (Lesebuch
von Graßmann und Langbein )

0. Lateinische Sprache (9 St.): Die Formenlehre beendet; syntaktische Belehrungen im
Anschlüsse an das Uebungsbuch. Exercitien und Extemporalien. Systematisches Vocabellernen.
(Uebungsbuch für (Quinta, von Spieß. Vocabularium von Wiggert.)

6. Französische Sprache (3 St.j: Leseübungen nach Plötz' Elementarbuch. Declination,
avuir und 6tr«; regelmäßige Conjugatiou. Exercitien und Extemporalien im zweiten Semester.

<z. Geschichte (2 St. Erstes Sem. Coll. Dr. Jacob; zweites Sem. Herr Förtsch): Das
Wichtigste aus der griechischen, römischen und deutschen Geschichte. (Leitfaden der Geschichte
von Lange)

s. Geographie (2 St. Erstes Sem. Conr. Dr. Klinger, zweites Sem. Lehrer Lewerenz):
Die fünf Erdthcile in gleichmäßiger Ausführlichkeit. Chartcnzeichnen (Leitfaden der Geographie
von Daniel).

A. Rechnen (3 St. Erstes Sem. Obcrl. vi-. Weichelt; zweites Sem. Lehrer Lewerenz):
Wiederholung der Bruchrechnungen, Decimalbrüche, Regel de tri.

K. Schreiben (2 St. Lehrer Pehl>: Größere nnd kleinere Vorschriften; Taktschreiben.
1. Gesang l2 St. Musikdircctor Wagner): Fortgesetzte Treffübnngen; Choräle; ein- und

mehrstimmige Lieder; die einfacheren liturgischen Chöre.
II. Zeichnen (2 St. Zeichenlehrer Crell): Den Kräften der Schüler entsprechendeUebungen

nach Vorlagen.

VIIH,NU'H. (Cursus — einjährig. Ordin. Oberlehrer vi-. Weichelt).

a. Religion (2 St. Conr. Kotelmanu): Die 5 Hauptstücke des lutherschen Katechismus;
Erlernung vou Kirchenliedern (Luthers Katechismus von Bachmann).

d. Deutsche Sprache (Erstes Sem. 3, zweites Sem. 2 St., Conr. Kotelmann): Wieder¬
holung der Lehre vom einfachen und zusammengesetztenSatze, Erklärung, Erlernung uud Vortrag
von Gedichten, Aufsätze.

0. Dateinische Spracht (9 St. Oberl. Dr. Weichelt): «üurnLlius Nepos und Zisbeli«'
l'ii'ooiinuin potztiaum Nepetition der Formenlehre, Casuslehre, ^cc. c. Inl., ^,dl. aii«. Exer-
citien und Extemporalien nach Spieß' Uebungsbuch für Huarta. Systematisches Vocabellernen
nach Wiggert.

6. Griechische Sprache (6 St. Erstes Sem. Conr. Dr. Kliuger, zweites Sem. Oberl.
Dr. Weichelt): Die Formenlehre bis zu den V^rdiF ooncraoliz incl. Gramm, von Buttmann.
Die entsprechenden Uebungsstücke im Eleincntarbuche von Jacobs und Exercitien und Extempo¬
ralien nach Heß' Anleitung :c.

6. Französische Sprache (3 St. Erstes Sem. Coll. Dr. Jacob, zweites Sem. Hr. Förtsch):
Das Wichtigste aus der Formenlehre nach Knebel's Grammatik. Exercitien und Extemporalien
(Uebungsbuch von Höchsten); Lectüre: Fränkel's Ooni-s 66 letzonZ 1. Vocabellernen nach Plötz'
^stil vocaiiuIaii-L.

1. Mathematik (Erstes Sem. 3, zweites Sem. 4 St. Conr. Kotelmann): Geometrie:
Von den geraden Linien uud den geradlinigen Winkeln, von den Parallellinien, von den ebenen
Figuren im Allgem., von den Dreiecken, von den Vierecken, namentlich den Parallelogrammen
(Kambly's Planimetrie I. u. II. Abschn.). Arithmetik: Die vier Species in allgemeinen und
entgegengesetztenGrößen.
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3- Geschichte (2 St. Erstes Sem. Oberl. Dr. Wcichelt, zweites Sem. Oberl. Dr. Kirch¬
ner). Alte Geschichte (Lehrbuch von Dielitz).

I,. Geographie (2 St. Erstes Sem. Oberl. Di-. Weich elt, zweites Sem. Herr Förtsch):
Europa mit Ausschluß Deutschlands, Chartenzeichnen (Lehrbuch von Daniel).

i. Naturgeschichte <2 St. Erstes Sem. Eour. Dr. Kling er, zweites Sein. Progymnasial¬
lehrer Seltmann): Botanik (Kleine Naturgesch. von Schilling).

K. Gesang (2 St. (Huarla, lertia und 8o<?,unäa combinirt. Musikdirector Wagner):
Mehrstimmige Choräle und Volkslieder; Liturgie; Motetten und Cantaten.
Anmerkung: Diejenigen Schüler, welche am Griechischen nicht Theil nahmen, wurden in

nachstehenden Parallellcctioueu unterrichtet:
«,) Zeichnen (2 St. Zeichenlehrer Crell): Leichtere und schwerere Vorlagen

je nach den Fähigkeiten der Schüler, auch Zeichnen nach Gypsmodellen.
i>) Rechnen (2 St., nur im ersten Sem. Conr. Kotclmann): Anwendungen

der Regel de tri, Zins-, Rabatt- :c. Rechnung,
c) Englische Sprache (im ersten Sem. 2 St. — Progymnasiall. Seltmann,

im zweiten Sem. 4 St. — Herr Fo'rtsch): Durcharbeitung des Elementar¬
buches von Schmitz.

VDMVIH. (Cursus — zweijährig. Ord.: im ersten Sem. der Dircctor Schmeckebier,
im zweiten Sem. der Oberlehrer Dr. Kirchner).

a. Religion «2 St, Director Schmeckebier): Die christliche Lehre, Wiederholung der
früher erlernten und Erlernung einer Anzahl neuer Kirchenlieder.

K. Ventsche Sprache (Erstes Sem. — Z St. Oberl. Dr. Weichelt; zweites Sem. —
2 St. Oberl. Dr. Kirchner): Metrik, Erklärung klassischer Gedichte; Aufsätze.

<:. Lateinische Sprache (Erstes Sem. — 8 St. Dircctor Schmcckcbier; zweites Sem.
- 8 St. Oberl. I)r. Kirchner und 1 St. Dircctor Schmeckebier): (ül»zar cke dello ^«,1-

lico I., II, und III.; ausgewählte Stücke aus Ovid's Metamorphosen. Die Syntax im Zu¬
sammenhange. Erercitien und Extemporalien im Anschlüssean Spieß' Anleitung :c. Vocabeln
nach/Wiggert.

«I. Griechische Sprache (L St.; erstes Sem. — Dircctor Schmeckebier, zweites Sem.
— Oberl. I)r. Kirchner): Die Formenlehre beendigt. Erercitien und Extemporalien nach Heß'
Anleitung:c.; Xcnophon's Anabasis.

s. Französische Sprache (Erstes Sem. — 2 St., Director Schmeckebier; zweites Sem.
— 3 St., Herr Förtsch): Die Syntax im Zusammenhange nach Knebcl'ö Grammatik; Exer-
citien und Extemporalien nach Höchsten. Lrctürc: Fränkcl's (üoui-8 cis Ineon« ».; Vocabeln
nach Plötz' pstit voeadilÄir«.

s. Mathematik (4 St.; erstes Sem. — Progymnasiall Seltmann, zweites Sem. —
Oberl. I)r. Kirchner): Die Planimetrie bis zur Lehre von der Ähnlichkeit der Figuren; Pro¬
portionen, Potenzen, Wurzeln, Gleichungen ersten Grades (Kambly's Lehrbuch der Elementar¬
mathematik).

3. Geschichte (2 St. — Oberl Dr. Weichelt): Geschichte des Mittelalters (Lehrbuch
von Dielitz).

t>. Geographie (Oberl Dr. Weichelt; erstes Sem. — 1 St.; zweites Sem. -^ 2 St.):
Deutschland (Lehrbuch von Daniel).

i. Naturgeschichte (2 St. Erstes Sem. — Dr. Klinger, zweites Sem. — Progymnasiall.
Seltmann): Zoologie (Kleine Naturgeschichte von Schilling).

K. Gesang (2 St. — Musikdir. Wagner): Mit Huart» combinirt.
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1. Zeichnen (2 St. — Zeichen!. Crell; im ersten Sem. für alle Tertianer, im zweiten
Semester für die Nichtgriecheu): Mit Huarw, combinirt.
Anmerkung: Diejenigen Schüler, welche am Griechischen nicht Thcil nahmen, erhielten in

der entsprechenden Zeit Unterricht in den nachstehenden Lehrgegcnständen:
Erstes Sem,: Chemie (3 St. — Progymnasiall. Scltmann).

Englisch (3 St. Progymnasiall. Scltmann!.
Zweites Sem.: Zeichnen (2 St. Zeichcnl. Crell).

Englisch (4 St. Herr Förtfch. Grammatik und Lesebuch von Schmitz).

8Nt!IW»A. (Erst seit Michaelis bestehend. Cursus — zweijährig
Ord. — Dircctor Schmeckebier).

a. Religion (2 St., Director Schmeckebicr): Abriß der Kirchengeschichtemit ausführ¬
licher Behandlung des apostolischen und des Neformatiouszcitalters. Wiederholung der erlernten
Gesänge.

b. Deutsche Sprache (2 St., Oberl. Dr. Weichelt): Durchuahme umfangreicherer klassi¬
scher Gedichte (Lessiug's Laokoon, Göthe's Iphigenie und Schiller's Wallenstein). Aufsätze.

L. Lateinische Sprache (9 St., Director Schmeckebier): I^iviuF XXl., Liooro in 6a-
tilinain !., ll., IN. und lV., Virgil's Aencis Hl. und IV.; I. und II. privatim. Wiederholung
der Syntax. Exerciticnn»d Extemporaliennach Süpftc !l.

ä. Griechische Sprache s6 St., davon 4 der Director Schmeckebier, 2 der Oberl. Dr.
Kirchner): Xenophon'sCyropadie I. (2 St.); Grammatik, Excrciticn und Extemporalienüber
die Casus- und Moduslchre (2 St.); Homer's Odyssee III., IV., V. und VI. (2 St.)

e. Hebräisch(2 St., Conr. Kotclmanu): Die ersten Anfangsgründe.
1'. Französische Sprache (2 St.; Herr Förtfch): Thier's ^avolönn en I'^nto ot eu

8vrio; Einzelnes aus der Grammatik; Excrciticn und Extemporalien.
Z-. Mathematik (4 St., Progymnasiall.Scltmann): Von den irrationalen Wurzeln; von

den imaginären Wurzeln; Logarithmen; Gleichungen zweiten Grades; arithmetische und geome¬
trische Reihen und Anwendung auf Zinseszinscn.— Von der Proportionalität gerader Linien
und der Aehnlichkeit geradlinigerFiguren; von der Proportionalität gerader Linien am Kreise;
Berechnung regulärer Polygone und Ratification und Quadratur des Kreises. Goniometrie.

1,. Geschichte l2 St., Oberl. Dr. Weichelt): Geschichte Gricchenland's.
i. Geographie (1 St., Oberl. Dr. Weichelt): Die außereuropäischen Erdtheile.
K. Physik (2 St., Progymnasiall. Seltmanu): Allgem. Eigenschaftender Materie und

Wirkungen der Massentheilchen aufeinander; Ruhe nnd Bewegung der Körper im Allgemeinen;
Gleichgewichts- und Äcwegungsgesctze der festen Korper (Lehrbuch von Trappe).

I. GesMlg (2 St., Musikdir. Wag» er): Mit Hu^i-ta und Isrlia combinirt
Anmerkung: Diejenigen Schüler, welche am Griechischen nicht Theil nahmen, erhielten in

der entsprechenden Zeit Unterricht in den nachstehenden Parallellectioncn:
a) Französische Sprache (2 St. —Herr Förtsch): lulri^uic, nar Naoiiie.

Sprechübungenund Aufsätze,
d) Englische Sprache (2 St. — Herr Förtsch): llxpLäitiau ut Numi>>'

Blinker von Emollet. 8n<2. »lonv» to oon^ußr von Goldsmith, klslaoo
to l>IiÄllL8vLai-o'«>vorl:8 von Johnson, lire kioooloinini von Coleridge
(Engl. Lesebuchvon Schmitz, S. 100—120, 146-153 und 207—210). Ein¬
zelnes aus der Grammatik. Sprechübungen und Aufsätze.
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e) Chemie (2 St. — Progymnasiall. Seltmann): RePetition und Erweiterung
des ganzen CurfuS der anorganischen Chemie.
Die vom Hebräischen dispensirten Schiller nahmen an dem gleichzeitige»Zeichen¬
unterrichte Theil.

V. In der

Fünfte Klaffe (Cursus — einjährig. Lehrer Heiden'!.
Genau das Pensum der zweiten Grundklasse des Proghmnasiums.

Vierte Klasse (Cursuö — einjährig. Lehrer Krohn).
Genau das Pensum der ersten Grundklasse des Progymnasiums.

Dritte Klaffe (Cursus — zweijährig. Lehrerin Fräulein Iahüke).
a. Religion (3 St. Erstes Sem. — Fräulein Iahnke, zweites Sein. — Conr. I)r.

Klinger): Biblische Geschichte (2 St.). Katechismus: Das erste Hauptstück und der erste
Artikel des zweiten Hauptstücks ausführlich: der zweite und dritte Artikel und das dritte Haupt¬
stück rcpetirt. Erlernen von Kirchenliedern.

r». Deutsche Sprache (5 St. Erstes Sem. — Fräulein Iah nie; zweites Sem. 4 St. —
Fräulein Iahnle und l Stunde Leetüre und Memorirung von Gedichten — Conrcctor Dr.
Klinger): Die Lehre von der Wort- und Rcdebildung uach Graßmann's Grammatik. Aufsätze
(Erzählungen uud leichte Beschreibungen) mit orthographischen Uebungeu wechselnd. Lertüre und
Erlernung von Gedickten (Lesebuch von Graßmann und Langbein).

o. Französische Sprache (4 St. — Fräulein Iahuke): Leseübuugen, darauf die regelmäßige
Formenlehre nebst dem entsprechenden Lesestoffe aus Fricdemann's französischer Fibel. Für die
erste Abthcilung Erercitien und Extemporalien. Aneiguung eines möglichst reichen Vokabelschatzes.

6. Geschichte (2 Ct. — Coll. Vr. Jacob): Allgemeine Geschichte in biographischer Be¬
handlung, im Anschlüsse an den Leitfaden von Lange I.

«. Geographie (2 St. — Coll. Dr. Jacob): Allgemeine Uebersicht der Erd- und Meercs-
theile nach dem ersten Buche des Leitfadens von Daniel.

t. Rechnen (2 St. Erstes Sem. — Lehrer Lewercnz. zweites Sem. — Coureetor Dr.
Klinger): Wiederholung und weitere Ausführung der vier Species in benannten Zahlen. Die
Bruchrechnung in einfachen Aufgaben.

zf. Schreibe» (2 St. Erstes Sem. — Lehrer Bock; zweites Sem. — Lehrer Heiden):
Eiu- und zweizeilige Vorschriften. Uebungcn im Taktschreiben.

l>. Gesang (2 St, — Musikdir. Wagner): Treffübuugen im Gebiete der einfachen Ton¬
leiter; Choräle und Lieder; die einfacheren liturgischen Chöre.

i. Zeichnen (2 St. — Fräulein Iahnke); Vorübungen zur Bildung des Augenmaßes;
einfache Figurcu; Blumen uud Landschaften ohne Schattiruug.

I:. Weibliche Handarbeiten (4 St. — Fräulein Iahnle): Die einfacheren Arbeiten, na¬
mentlich Nähen und Stricken.
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Coll. Or
Zweite Klasse (Kursus — zweijährig. Ord. Collaborator Dr. Jacob).

a. Religion ^2 St. Erstes Sem. — Conr. Kotelmann; zweites Sem. —
Jacob): Katechismuslehre. Bibelsprüche und Kirchenlieder gelernt.

d. Deutsche Sprache (4 St. — Coll. Dr. Jacob): Der Hauptlehrgang der Grammatik
von Graßmann, in Verbindung mit Lcsciibungen (Gedichtsammlung von Echtermcier). Als Auf¬
sätze — Erzählungen, Beschreibungen und Briefe. Lernen von Gedichten.

c. Französische Sprache (4 St. Coll. Dr. Jacob): Die Formenlehre nach der Gram¬
matik von Schasscr beendet. Exercitien und Extemporalien. Lectüre: Fränkel's Lours 6« Istzon» I.

6. Englische Sprache (2 St. Erstes Sem. — Fräulein Iahnkc; zweites Sem. — Coll.
vi-. Jacob): Das engl. Elementnibuch von Schmitz wurde durchgearbeitet.

«. Geschichte (2 Et. Coll. 1)r. Jacob): Griechischeund romische Geschichte im Anschlüsse
an Lange's Leitfaden der allgcm. Geschichte II.

l. Geographie (2 St. Erstes Sem. — Coll. Dr. Jacob; zweites Sem. — Conr. Dr.
Klingcr): Die Crdtheile nach ihren natürlichen Verhältnissen; aus der politischen Geographie
das Allgemeinste. Chartcnzeichnen (Leitfaden von Daniel).

8- Naturwissenschaften (2 St. Conr. Dr. Kliuger Erstes Sem. mit der ersten Klasse
comb. — Physik; zweites Sem. Botanik.

l». Rechnen (2 St. Erstes Sem. — Lehrer Lewer enz; zweites Sem. — Conr. Dr.
Klinger): Die Bruchrechnungen ausführlich; darauf Regel de tri.

>. Schreiben (2 Et. Lehrer Krohn): Combinirt mit der ersten Klasse.
1<. Gesang (2 St. Musikdir. Wagner): Combinirt mit der ersten Klasse.
l. Zeichnen (2 St. Zeicheul. Crell): Combinirt mit der ersten Klasse.
m. Weibliche Handarbeiten (4 St. Fräulein Iahnke, im ersten Sem. mit der ersten Klasse

combinirt, im zweiten Sem. für sich): Fortsetzung der einfacher« Arbeiten, daneben ausnahms¬
weise auch künstlichere Arbeiten.

Geste Klasse (Cursus

a. Religion (2 St. Erstes

zweijährig; Ord. Conrector I)r. Kling er).
- Conr. Kotelmann; zweites Sem. -- Coll.'c> Dr.

Jacob): Geschichte des Reiches Gottes im Zusammenhange. Bibelsprüche. Gesänge
d. Deutsche Sprache (3 St. Conr. I)r. Kling er): Die epische und lyrische Poesie

in theilwcisem Anschlüsse an Echtcrmeier's Gedichtsammlung. Als Aufsätze — Märchen, längere
Beschreibungen und Schilderungen, leichte Abhandlungen, Hebungen im Ariefstyl. Leinen von
Gedichten

o. Französische Sprache (4 St. Fräulein Iahnke): Die ganze Grammatik. Ausgewählte
Stücke aus Bouilly's (Üonw3 K ruu, kille. Vorübungen zur französischen Konversation.

6. Englische-Sprache (3 St. Erstes Sem. — Progymnasiall. S eltmann; zweites Sem.
— Coll. Dr. Jacob): Der volle Cursus der Grammatik nach Fölsing nebst Leseübungen, Exer«
citien und Extemporalien.

n. Geschichte (2 St. Erstes Sem. — Oberl. Dr. Weichelt, zweites Sem. — Conr.
Dr. Klinger): Neuere Geschichte im Anschlüsse an Lange's Leitfaden der allgem. Geschichte III.

t'. Geographie (2 St. Conr. Dr. Klinger): Die Länder Europa's. Chartenzeichnen.
3. Naturwissenschaften (2 St., Conr. Dr. Klinger): Physik'
u. Rechnen (2 <2t. Conr. I)r. Kling er): Zusammengesetzte Regel de tri, Gesellschafts-

rechuung, Mischungsrechnung.
i. Schreiben (2 St. Lehrer Krohn): Combinirt mit der zweiten Klasse: Kleinere und

größere Vorschriften, wechselnd mit Ucbungen im Taktschreiben.
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K. Gesang (2 St. MusikdirectorWagner): Lombinirt mit der zweiten Klasse: Fort¬
gesetzte Hebungen im Treffen; von den Zwischentöncn; Tonlciternlehre. Mehrstimmige Choräle,Lieder, Liturgie.

1. Zeichnen (2 St. Zeichenl.Crell): Combinirt mit der zweiten Klasse: Theils einfachere,
theils zusammengesetztereLandschaften mit Schattirungcn und Baumschlag;Blumen- und Frncht-stückc; einfache Köpfe.

m. Weibliche Handarveiten l4 St. Fräulein Iahnke): Wäschezeichnen,Sticken, Häkeln,
Filiren, dazu Fortsetzung der einfacheren Arbeiten des Nähens und Strickens.

>^I(Z^
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Chronik des Progymnafiums und der Höheren Töchterschule.

Das Schuljahr »ahm seine» Anfang am Dinstag, dem 5, April. Es haben in demselben
die nachstehenden Ferien stattgefunden:

1) Pfingstferien vom Sonnabend, dem 14. Mai, bis Sonnabend, dem 21. Mai incl.
2) Hundstagsfcrien vom Donnerstag, dem 14. Juli, bis Mittwoch, dem 3. August incl.
3) Michaelisferien vom Sonnabend, dem 1. October, bis Montag, dem 10. October incl.
4) Wcihnachtsfericn vom Sonnabend, dem 24. December 1864, bis Mittwoch, dem 4 Ja¬

nuar 1865 incl.
5) Ostcrferien: Der Unterricht wird am Sonnabend, dem 8. April, geschlossenwerden und

der Sommercursus am Dinstag, dem 25. April, seinen Anfang nehmen.
Außerdem fiel der Unterricht im Progymnasium am 19. und 20. August aus, indem an

diesen Tagen von den erwachseneren Schülern eine Turnfahrt nach Ivcnack unternommen wurde,
während die kleineren Schuler Spatziergänge in die Umgegend von Deminin machten.

Den Schülerinnen der Höheren Töchterschule wurde gestattet, am Mittwoch, dem 31. August,
ein Schnlfest zu feiern.

Der 22. März, der Geburtstag Sr. Majestät, wurde im Progymnafium, wie in der Höhe¬
ren Töchterschule, festlich begangen; in dem erstcren leitete der Director, in der letzteren der
Conrector Herr !)>-. Kling er die Feier. Nach Beendigung derselben nahmen Schüler und
Schülerinnen an dem öffentlichen Gottesdienste Theil.

Die Kraft der einzelnen Lehrer ist im Laufe des verflossenen Jahres durch lange dauernde
Vertretungen fast über das Maaß dessen, was geleistet werden tan», hinaus in Anspruch ge¬
nommen. Zunächst sah sich der Director verpflichtet, die Schüler, welche die Secunda bilden
sollten, von Ostern bis Michaelis in einer namhaften Zahl wöchentlicher außerordentlicher Lchr-
stuuden zu unterrichten, um sie der Anstalt zu erhalten. Dazwischen fielen Vertretungen für
die Lehrer Herren Lewcrenz, Krohn und Crell, welche zum Zwecke der durch ärztliche Er¬
klärung als unerläßlich bezeichnetenBadekuren theis vor, thcils nach den Hundstagsferien auf
lc 8 Tage vom Unterrichte dispcnsirt werden mußten, sowie des Musicdircctors Wagner, der
gegen den Schluß des Semesters einen achttägigen Urlaub nachsuchte. Da zu Michaelis bei
Eröffnung der Secunda zunächst nur der Oberlehrer Herr Dr. Kirchner eintreten konnte;
so ergab sich die Notwendigkeit einer nenen zweimonatlichen Vertretung. Nachdem dann durch
den Eintritt des Herr» Candidate» Förtsch die sämmtlichcn Stellen besetzt waren, verlief der
Monat December ohne Störung. Allein gleich mit dem Beginne des neue» Jahres sah sich
zuerst der Musicdirector Herr Wagner in Folge eines katarrhalischen Fiebers genöthigt, den
Unterricht ans vierzehn Tage auszusetzen. Darauf erkrankte auch der Conrector Herr Kotclma»»
am Asthma so ernstlich, daß er erst »ach sübcn Wochen im Stande war, seine Lehrstnnden wieder
zu überuehmen.

Günstiger war im Allgemeiuen der Gesundheitsznstand der Schüler uud der Schülerinnen;
doch hatte das Progymnasium den Tod eines hoffnungsvollen Knaben, des Quartaners Marien,
der am 24. September au, Nervenfiebcr verstarb, zu beklagen.

Mit dem 1. April verläßt der Mnsicdirector Herr Wagner die Anstalt, um einem Rufe
»ach Greifswald zu folgen.
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Die Bibliothek des Progymnasinms erfuhr in diesen: Jahre nebe» den aus eem regelmäßigen
Etat bewirkten Ankaufen eine Vermehrung durch ein Gescheut des Kaufmanns Herru Neck er,
welcher derselben eine Anzahl französischer und englischer Werke überwies. Von der sehrerinn
Fräulein Jahnkc wurden dem natnrhistorischeu Kabinette der Höheren Töchterschule eine Anzahl
ausgestopfter Vögel und anderer Naturalien, dem Progymnasium aber von dem Bauführer Herrn
Reinhardt eiu Sortiment der beim Umbau der Kirche zu Treptow verwandten Marmorarlcn,
sowie eine Anzahl anderer im Vaufachc zur Verwendung kommender Mineralien geschenkt. Der
Berichterstatter fühlt sich gedrungen, den geehrten Gebern im Namen der beiden vereinigten An¬
stalten für diese Gescheute aufrichtigst zu danken.

Die Frequenz der beiden Anstalten war in dem verflossenen Jahre folgende:

I. Progymuasium:

Erstes Semester
Zweites Semester

ssouuäa l'ertia Huarta, < Huiuta. 8sxta. I. Grdkl. II.Grdkl. ßumiua.

6
36 37 40
29 37 45

49
4l

37 20
34 23

219
215

II. Höhere Töchterschule;

tes Semester
Zweites Semester

I. Kl I!. Kl. lll. Kl. i IV. Kl. V. Kl ^uuuna.

10
10

25
95

3o
28

28
28

17
21

115
119

Die öffentliche Prüfung der Schüler des Progymnasiums findet, da für die Schlußtage
des Semesters besondere örtliche Hindernisse vorliegen, am 3. April von 9 bis 1 Uhr, die Prü¬
fung der Schülerinnen der Höheren Töchterschule an demselben Tage von 3 bis 6 Uhr statt.

>°5V^2I>52o^^ ^
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Drdnmg der iMMchen Prüfung im Pwgnnnmsium.
Ntontag, den 3. April, Vormittags von 9 bis 1 Uhr.

t. Gesang und Gebet.
3. Gegenständeder Prüfung:

«Iuiüta: Religion, Herr Conreetor Kotelmann,
^Li-n.i.: Latein, Herr Oberlehrer t)r. Kirchner,
t^Limäa: Mathematik, Herr Progymnasiallehrer Weltmann,
<HuÄrt«,: Französisch, Herr Fortsch.

3. Veclamation und Gesang.
4. Kurze Pause.
3. Gegenstände der Prüfung:

8exrn.: Deutsch, Herr Lehrer Lewerenz,
(Quarta: Geschichte, Herr Oberlehrer Dr. Kirchner.
Loounäa: Griechisch, Dircetor Schmeckebier,
l'erti«.: Geographie, Herr Oberlehrer I)r. Weichelt.

6. Veclamatimlund Gesang.
7. Pramirnvertlieilung.
8. Zchlußgesang.

Text der Gesänge.

Herr Jesu Christ, Dich zu uns wend'
Dein' Heil'gen Geist Du zu uns send';
Mit Hüls' und Gnad', Heu, uns regier'
Und uns den Weg zur Wahrheit führ'.

Vor der Prüfung:
Thu' auf den Mund zum Lobe Dein,

Bereit' das Herz zur Andacht fein;
Den Glauben mehr', stark' den Verstand,
Daß uns Dein Nam' «erd' wohl bekannt.

Vis wir singen mit Gottes Heer:
Heilig! Heilig ist Gott der Herr!
Und schauen Dich von Angesicht
In ew'ger Freud' und sel'gem Licht

2. Nach der Prüfung:
Uusern Ausgang segne Gott,

Unfern Eingang gleichermaßen;
Segne unser täglich Vrodt;
Segne unser Thun uud Lassen;
Segne uns mit sel'gem Sterben
Und mach' uns zu Himmelserben.
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Das neue Schuljahr nimmt seinen Anfang am Dinstag, dem 25. April. Die
Aufnahme der zum Eintritt in das Progymnasium und die Höhere Töchterschule bestimmten
Kinder findet am Montag, dem 24. April, von 9 bis t2 und von 2 bis 4 Uhr in dem Di-
rectoratszimmer des Progymnasialgebäudes statt.

Schmeckebier, Director.

^-»O^-GO^o^'
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